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Vision

Her(r)bergskirchen  
Thüringer Wald

Schauen wir gemeinsam in das Jahr 2023 und stellen uns 
folgendes vor: Im Thüringer Wald können Radfahrer und 
Wanderer in fünf bis sieben zukünftigen Her(r)bergskirchen 
entlang des Rennsteigs nicht nur mit traumhaftem Blick in den 
Kirchenhimmel übernachten, sondern beispielsweise auch in 
der neu eingerichteten Dorfbibliothek stöbern, gemeinsam mit 
lokalen Bewohner*innen einen spannenden Filmabend, ein 
ausgiebiges Abendessen, oder den wöchentlichen Fitnesskurs 
genießen.

Die Her(r)bergskirchen bedienen dabei unterschiedliche An-
sprüche des Übernachtens. Von der einfachen Übernachtung 

Vision

mit Schlafsack bis zum gehobenen Schlafkomfort inklusive 
Biofrühstück am nächsten Morgen lassen sich unterschiedli-
che Kategorien buchen. Darüber hinaus gewinnen die Kirchen-
räume auch eine neue Bedeutung für die Dorfgemeinschaft 
und werden wieder zu wichtigen Orten des alltäglichen 
Zusammenlebens. Denn in ihnen trifft man sich regelmäßig, 
um beispielsweise gemeinsam Sport zu treiben, Flohmärkte 
zu organisieren, oder Kinoabende zu veranstalten. Durch 
einen wechselseitigen Austausch zwischen lokalen und über-
regionalen Akteuren laden die zukünftigen Her(r)bergskirchen 
so nicht nur dazu ein die nur noch selten genutzten Kirchen-
räume gemeinschaftlich neu zu (er)leben, sondern erschaffen 
darüber hinaus auch einen neuen Denk- und Handlungsraum 
in dem das alltägliche Zusammenleben zwischen Gästen und 
Bewohner*innen, sowie zwischen „Stadt“ und „Land“ neu 
verhandelt wird.

Mögliche Standorte der zukünftigen Her(r)bergskirchen mit Bezug 
zum Höhenwanderweg Rennsteig; Grafik: studioetcetera
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Ziel

Übernachtungsmöglichkeit während der Testphase im Sommer 2017  
in der Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig; Foto: Sebastian Latz

Wanderer vor der ersten Her(r)bergskirche des Thüringer 
Waldes in Neustadt am Rennsteig; Foro: René Zieger
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Die  Her(r)bergeskirchen verfolgen unterschiedliche Ziele auf 
lokaler wie auf überregionaler Ebene. Durch die kooperative 
Entwicklung einer beispielhaften Umnutzung der Michaelis-
kirche in Neustadt am Rennsteig zielt das Projekt zunächst im 
Rahmen verschiedener Werkstattformate auf die unmittelbare 
Wiederentdeckung und Aneignung eines nur wenig genutzten 
Kirchenraumes inmitten des Thüringer Waldes ab. Mit diesem 
Prozesshaften Ansatz will die Projektinitiative eine progressive 
Neudeutung von Kirchenräumen innerhalb unterschiedlichster 
Gesellschaftsgruppen anstoßen und diskutieren. Das tradi-
tionelle und kollektive Bild der Kirche als Andachtsraum soll 
durch kreative Formen der Übernachtung (Schlafen im Zelt bis 
zum komfortablen Himmelbett) sowie des gemeinschaftlichen 
Zusammenlebens (Kirche als z.B. Koch- und Essensraum, 
Bibliothek, Medienzimmer, Yogaschule) erweitert werden.

Im Rahmen eines partizipativen Prozesses sollen im weiteren 
Verlauf auch in anderen Gemeinden entlang des Rennsteigs 
neue Nutzungsmöglichkeiten mit lokalen Bewohner*innen, 
den Kirchengemeinden, der IBA Thüringen, Partnern aus 
Praxis und Wissenschaft sowie mit Gästen vor Ort entwickelt, 
skizziert und erprobt werden. Lokale räumliche und gesell-
schaftliche Potentiale sollen so mit den neuen Bedürfnissen 
lokaler und überregionaler Zielgruppen in Verbindung gebracht 

werden, um mittelfristig in der Entwicklung eines für die Region 
einzigartigen und identifikationsstiftenden Modellprojektes zu 
münden. Mit diesem wechselseitigen Ansatz lädt die Initiative 
der Her(r)bergeskirchen dazu ein, spezifisch räumliche und 
gesellschaftliche Potentiale südthüringer Gemeinden auf loka-
ler, regionaler und internationaler Ebene experimentell neu zu 
entdecken und miteinander zu verknüpfen. Das alltägliche Zu-
sammenleben zwischen “Stadt” und “Land”, zwischen “Welt” 
und “Dorf” soll so neu verhandelt werden.
 
Durch die oft zentrale Lage der Kirchen inmitten des Dorfes 
sollen zudem bestehende lokale Infrastrukturen, wie beispiels-
weise Gastronomieeinrichtungen, Gemeinderäume und/ oder 
Sanitäreinrichtungen, gezielt mit der neuen Umnutzung der 
Her(r)bergskirchen verknüpft werden. Lokale und regionale 
Ökonomien können dadurch langfristig gestärkt und Dorfzen-
tren von innen heraus aktiviert werden. Die Initiative versteht 
sich als mit diesem Ansatz als ein entscheidender Impulsge-
ber, um die Lebensqualität in ländlichen Gemeinden des Thü-
ringer Waldes nicht nur zu sichern, sondern gleichzeitig auch 
kreativ zu erweitern. 

Ziel

Kirchenräume als neue Denk-
und Handlungsräume

Ziel

Vorbereitung eines gemeinsamen Essens in der Her(r)bergskirche
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Vom 30. Juli bis zum 6. August 2017 wurde die Vision der  
Her(r)bergskirche in der Michaeliskirche in Neustadt am Renn-
steig konkret (er)lebbar gemacht. Initiiert und organisiert durch 
die Kirchengemeinde Neustadt-Altenfeld und einem Team 
bestehend aus jungen Architekt*innen aus Berlin, Leipzig 
und Wien, sowie im engen Zusammenspiel mit der Evangeli-
schen Kirche in Mitteldeutschland (EKM), dem evangelischen 
Kirchenkreis Arnstadt-Ilmenau, der Gemeinde Neustadt am 
Rennsteig, der Internationalen Bauausstellung IBA Thüringen 
und der Technischen Universität Berlin wurde die Michaelis-
kirche im Rahmen einer einwöchigen Ideenwerkstatt in eine 
temporäre Her(r)bergskirche verwandelt. In dieser wurde 
gemeinsam gewohnt, diskutiert, gekocht, gegessen und über-
nachtet. Durch dieses Experiment auf Zeit eröffnete sich für die 
Neustädter Kirchengemeinde ein neuer Denk- und Handlungs-
raum, in dem vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für die Micha-
eliskirche während der Woche vor Ort entwickelt und erprobt 
wurden. Ob Sushi-Abend am Altar, der Zumba-Fitness-Kurs, 
das gemeinsame Chorsingen mit dem Rennsteigchor, die 
Märchenstunde für Klein und Groß, ein beeindruckender Kino-
abend, oder das große französische Essen: gemeinsam wurde 
die Michaeliskirche aus ganz neuen Perspektiven erlebt und 
vorstellbar gemacht. Im Rahmen der Ideenwerkstatt entstand 
eine erste räumliche Installation welche die Idee der 
Her(r)bergskirche konkret visualisiert. Sie bietet nicht nur 
eine Übernachtungsmöglichkeit für bis zu drei Personen, 

Prozess

Von der Ideenwerkstatt
zum Prototypen

sondern stellt darüber hinaus auch lokale Besonderheiten im 
„Regionalen Schaufenster“ aus, sammelt und präsentiert Ideen 
für das neue (Er)Leben von Kirchen im Thüringer Wald und 
beinhaltet neues Mobiliar für vielfältige (Um)Nutzungen 
im Kirchenraum. Weitere Werkstattformate werden im Laufe 
des Jahres 2018 gemeinsam mit anderen Kirchengemeinden 
entlang des Rennsteigs entwickelt werden, um auch dort die 
Idee der Her(r)bergskirche in die Realität zu übersetzen. 

Derzeit befindet sich die erste Her(r)bergskirche in Neu-
stadt a. Rennsteig im Umbau. Das Übernachten ist wieder 
zwischen Juli und September 2018 möglich. Parallel wer-
den auch wieder zahlreiche Veranstaltungen stattfinden.

Prozess
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Prozess

Sushi-Kochkurs mit gemeinsamen Abendessen  
in der Kirche; Foto: Sebastian Latz

Lesestunde für Groß und Klein; Foto: Hannes Langguth
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Prozess

öffentliche Chorprobe und Minikonzert gemeinsam mit dem  
Neustädter Rennsteigchor; Foto: Sebastian Latz

geführte Wanderung von der Michaeliskirche aus 
in den umliegenden Thüringer Wald; Foto: Hannes Langguth
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Prozess

Kinoabend in der Her(r)bergskirche;  
Foto: Hannes Langguth

Fitnessübungen in der Michaeliskirche mit der Neustädter 
Zumba-Sportgruppe; Foto: Sebastian Latz
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Französicher Kochkurs im Pfarrhaus...

...mit großem Festessen an der gemeinsamen Tafel 
in der Her(r)bergskirche; Foto: Sebastian Latz

Prozess
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Prozess

Der Bau einer ersten Installation als Test für die Übernachtung 
in der Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig; Fotos: Iman Charara

Abschlusspräsentation und Probeliegen auf der Installation  
der neuen Her(r)bergskirche; Fotos: Iman Charara
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Prozess

Übernachtungsgelegenheit in der Her(r)bergskirche  
Neustadt am Rennsteig nach dem Umbau im Juli 2018 
Fotos: René Zieger
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Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig, Juli 2018  
Foto: René Zieger

Prozess
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Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig, Juli 2018  
Fotos: René Zieger

Prozess
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Im Anschluss an die einwöchige Ideenwerkstatt im August 
2017 ging die Her(r)bergskirche in eine erste Testphase über. 
Im Rahmen von zwei Monaten sollten sowohl der Zuspruch als 
auch die Tragfähigkeit der Idee getestet werden. Mit Hilfe einer 
international ausgerichteten Online-Buchungsplattform konn-
ten Übernachtungen nicht nur unkompliziert gebucht, sondern 
auch eine weitreichende Aufmerksamkeit für die Idee generiert 
werden. Die Testphase war ein voller Erfolg und die allgemeine 
Resonanz, vor allem in den Medien, überwältigend. Zahlrei-
che Menschen zwischen Salzburg und Hamburg, zwischen 
Amsterdam und Berlin kamen in den Thüringer Wald, um die 
einzigartige Übernachtungsmöglichkeit in der Michaeliskirche 
als eine der Ersten Gäste zu testen. Insgesamt waren es vor 
allem jüngere Menschen zwischen 25 und 35 Jahren, welche 
die Her(r)bergskirche besuchten, um nach dem besonderen 
Schlaferlebnis zu suchen. Die Mehrheit von ihnen kannte 
sowohl Neustadt am Rennsteig als auch den Thüringen Wald 
im Vorfeld nicht. Für sie war es der erste Besuch in der Region, 
welcher wohl als ein ganz besonderer Aufenthalt in Erinnerung 
bleibt. Auch in diesem Jahr 2018 wird der Testbetreib der 
Her(r)bergskirche in Neustadt am Rennsteig fortgeführt. 
Von Juni bis einschließlich September sollen das Übernachten 
in der Michaeliskirche ermöglicht und weitere Erfahrungen 
gesammelt werden.

Erfahrung

Das ganz besondere
Schlaferlebnis

Erfahrung

Die Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig bei Nacht;  
Fotos: Hannes Langguth
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„In einem Kirchenraum zu übernachten, ist auf jeden Fall eine 
besondere Erfahrung, die ich wirklich jedem neugierigen und 
offenen Menschen empfehle. Im Zeitraum, in dem die Kirche 
nur mir gehörte, habe ich den weiten Kirchenraum mit seiner 
schlichten und doch sehr schönen Atmosphäre genossen. Die 
prächtigen Glasfenster in der Apsis waren besonders am Mor-
gen bei Sonnenaufgang eindrucksvoll.  Diese Eindrücke sind 
meiner Meinung nach jedem möglich, unabhängig vom religiö-
sen Glauben.“                                                                                                       
	 − Ursula und Gottfried aus Salzburg, 20.08.2017

„Die Übernachtung ist spektakulär! Die Betreuung durch Horst 
sehr freundlich und herzlich. Das stündliche Glockengeläut ist 
gewöhnungsbedürftig, aber an die Nacht in der Kirche werde 
ich mich noch lange erinnern. Vielen Dank für alles und viel-
leicht auf bald!“                                                             	
	 − Claudia aus Dresden, 26.08.2017     

Erfahrung

„Als Einschlafender und als Aufwachender bin ich in der 
Kirche (als Gebäude) der Letzte und dann der Erste. 
Dazwischen liegt eine wunderbare Geborgenheit oder 
transzendente Aufgehobenheit, die sich aus der
weiten hohen dunklen Stille einstellt, in der die Herzlichkeit 
der Gastgeber nachhallt. Außergewöhnlich!“
	 − Ulf aus Berlin, 14.-17.09.2017

Übernachten in einer Kirche ist etwas Besonderes, was man 
wahrscheinlich nur einmal im Leben macht und genau deshalb 
lohnt es sich dies zu tun. Das Bett ist super, die Atmosphäre des 
Kirchenraums einmalig, der Weg zum Bad über den Hof gar 
nicht schlimm. Das Bad ist neu, die Verbesserungsvorschläge 
von anderen Bewertungen bereits umgesetzt (Licht, Gardine, 
usw.). Die Kirchenglocken werden nachts mittlerweile auch 
ausgeschaltet, so dass man wirklich in seliger Ruh schlum-
mern kann. Ein Dank gilt der Kirchengemeinde, die sich auf 
dieses Projekt eingelassen hat und so dieses einmalige Er-
lebnis ermöglicht. Es ist einerseits merkwürdig, sich in einem 
Kirchenraum bettfertig zu machen. Und wenn dann das Licht 
aus ist, ist es einen Moment auch mulmig, so ganz allein in einer 
Kirche zu sein. Auf der anderen Seite bemerkt man mit der 
Zeit das sanfte Licht der Betonglasfenster und schließlich auch 
die Weite des Raums, die mir persönlich sehr viel Raum zum 
Denken gegeben hat. Als Christ war es ein geistlicher Moment 
mit dem Blick auf das schlichte Holzkreuz einzuschlafen und 
morgens für sich alleine in einer Kirche Andacht zu machen, mit 
Gesang. Wann hat man schon mal diese Gelegenheit? Also ein 
rundum schönes Erlebnis, weil es besonders ist und über den 
Schlafplatz hinaus Raum bietet zum Sein, zum Denken und zur 
Begegnung mit Gott. Vielen Dank dafür!“
	 − Ralf, Pastor aus Landshut, 06.09.2017          
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„In einer aktiven Kirche zu übernachten ist sicherlich die Aus-
nahme: Da ist der geistige Überbau und da ist der weite Raum. 
Am Ende schläft man in aller Ruhe und Geborgenheit, wundert 
sich des Nachts nur über den Nachhall, den die eigenen Geräu-
sche erzeugen. Dank an die gastgebende Gemeinde!“
	 − Steffen und Claudia, Dresden, 29.09.2017

„Die Nacht in der Kirche war wirklich einmalig. Man ist komplett 
bei sich und kann die Gedanken kreisen lassen. Die Gastgeber 
waren sehr herzlich und freundlich.Auch im Ort war es sehr 
schön mit dem Wald drumherum.  
Ich werde den Aufenthalt so schnell nicht vergessen und finde, 
dass dies ein ganz tolles Projekt ist, was weiterleben sollte und 
Nachahmer finden sollte.“
	 − Julian aus Frankfurt – für Radio ffh, 22.09.2017

Herrliche Farbenspiele in der Abend- und Morgendämmerung 
– und dazwischen absolute Stille. Es ist schon etwas Besonde-
res in einer Kirche zu übernachten. Wenn die Kirche dann auch 
noch so schön ist wie diese und die Gastgeber so herzlich, 
zuvorkommend und liebenswert sind wie Horst und  Christel 
(Danke auch für die kleine Rundfahrt!), dann wird daraus ein 
wirklich unvergessliches Erlebnis. Wir kommen gerne wieder 
und würden uns freuen, wenn zukünftig noch mehr Kirchen 
dem Beispiel des tollen Her(r)bergs-Konzepts folgen.“
Viel Erfolg und bis bald.
	 − Lenna, Jenny und Bent aus Hamburg, 24.09.2017

Erfahrung

„Wohl eine der außergewöhnlichsten Nächte, die wir bisher 
erlebt haben. Trotz der Weite des Raumes erlebten wir einen 
geborgenen und sehr erholsamen Schlaf. Durch ein sanftes Re-
genprasseln schliefen wir ein und wurden von munterem Vogel-
gezwitscher geweckt. Wunderbar! Besonders Horst, aber auch 
alle Andren, die wir aus der Gemeinde kennen lernen durften, 
waren sehr herzlich und werden uns lange in Erinnerung blei-
ben. Ein tolles Projekt, wir werden davon weitererzählen! Der 
Gottesdienst am Morgen war ein schöner Abschluss.“
	 − Lena und Carlo aus Halle/Leipzig, 01.10.2017
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„Auf der Rückfahrt von Ostsee, Mecklenburgischen Seenplat-
ten, Brandenburg sind wir hier angekommen. Frau Traut be-
grüßte uns sehr freundlich, zeigte uns alles und wir fühlte uns 
sofort aufgenommen. Die Nacht war beeindruckend still, kühl 
und friedlich. 8.00 Uhr mit Glockenschlag wurden wir geweckt 
und Frau Traut sah nach uns und erfreute uns wieder mit ihrer 
Herzlichkeit und Gastfreundschaft. 
Tolle Idee mit der Möglichkeit in der Michaeliskirche zu nächti-
gen. Hoffentlich gibt es diese auch in 2018.“
	 − Angelika und Detlef aus Eisenberg, 08.10.2017

„Zu Gast bei Gott Was kann es für einen gläubigen Menschen 
schöneres geben, als Gast bei Gott zu sein? Und wo emp-
fängt man seine Gäste?: Natürlich in seinem Haus. Und wenn 
der Abend gut und lang wird, dann übernachtet man auch bei 
seinem Gastgeber.   Die Idee im Haus Gottes zu übernachten 
hat uns absolut fasziniert, denn wo übernachtet man gerne? Da 
wo man sich wohlfühlt und genau das haben wir. Beim Betreten 
einer Kirche hat man oft das Gefühl von Respekt und Ehrfurcht 
– manchmal so stark, dass daraus Unnahbarkeit wird. Aber ge-
nau das sollte ja nicht passieren, man will Gott nahe sein. Nahe 
ist man dem, mit dem man Alltägliches teilt und dazu gehört 
nun Mal das Schlafen - zeitlich gesehen sogar zum sehr großen 
Teil. Und genau das haben wir in der Michaeliskirche in Neu-
stadt am Rennsteig machen dürfen. Alltag im Haus Gottes: Am 
Abend Käse und Brot gegessen, ein Glas Wein getrunken, ein 
Buch gelesen und dann schlafen gelegt. Am Morgen von der 
drei Kirchenglocken liebe- und klangvoll geweckt worden. Eine 
unbeschreibliche Nähe und Vertrautheit zu Gott ist dadurch in 
uns aufgestiegen. Er ist kein fernes ungreifbares Wesen – er ist 
Gastgeber und Freund. Die Kirche ist kein unnahbarer Ort - sie 
ist Haus. Ein Haus das Schutz, Zuflucht, Wärme, Freude und 
Freunde gibt. Gott hat uns in sein Haus gelassen. Wir sind der 
gesamten Kirchengemeinde von Neustadt am Rennsteig dank-
bar, dass wir dieses einmalige Erlebnis erfahren durften, das 
für immer in unsren Herzen bleiben wird, wenn wir irgendwo 
auf der Welt ein GottesHAUS betreten. Es hat unser Bild einer 
Kirche für immer verändert: Wir waren zu Gast bei Gott!“  
	 − Sascha & Judith aus Mauer (BW), 15.10.2017

Erfahrung
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Zwischen Juli und September 2018 
sind Übernachtungen in der
Her(r)bergskirche Neustadt am Rennsteig 
wieder möglich.

Schauen Sie doch mal vorbei...

www.herrbergskirchen.org
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Vielen Dank an:


